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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwimmdecke, Nachtschatten-Rohrkolben-Röhricht, Wasserlinsen-Rohrkolben-Röhricht, Korbweiden-Verlandungssaum,
Grauweiden-Verlandungsgehölz, Flutschwaden-Zweizahn-Flur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Bei dem Biotop handelt es sich um ein permanentes Stillgewässer. Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm, die Mährstoffverhältnisse 
sind durchgehend eutroph. Die Wasserstufe reicht von sehr feuchten bis nassen Verhältnissen in großen Teilen, bis zu kleinen Bereichen mit 
offenem Wasser bzw einer feuchten Wasserstufe. Der Weiher befindet sich in einer Senke und das Biotop wird teilweise extensiv durch 
Anwohner als Bootsanlegesteg mit Sichtschneise genutzt. In der Umgebung verläuft unmittelbar um den Weiher ein Weg, welcher wiederum
von extensiv genutztem Grünland umgeben wird. Östlich des Sees befindet sich eine Siedlung. 

Bei dem Gewässer handelt es sich um einen permanenten Quellsee, der im wesentlichen durch ein Rohrkolben-Röhricht geprägt wird, 
welches sich in Form eines Nachtschatten- und eines Wasserlinsen-Rohrkolben-Röhrichtes am Gewässerrand auftritt. Die Wasserfläche wird 
von einer Wasserlinsen-Schwimmdecke geprägt. An der Südostseite befindet sich ein 
Korbweiden-/Grauweiden-Verlandungssaum. Am Rand des Biotop eine Flutschwaden-Zweizahn-Flur. 

Der Weiher enthält nicht viel Wasser. Es besteht die Vermutung, daß er in manchen Jahren austrocknet. Im Uferbereich findet man eine
lückige Strauchschicht sowie einen einreihigen Gehölzsaum. 

Das Ufer ist flach ausgebildet und mit gerader Linienführung. Das Biotop entspricht dem FFH-Lebensraum 3110, seine Ausstattung ist aber 
wegen der Austrocknungstendenz als mittel einzustufen. Durch einen Graben wird der Wasserspiegel gesenkt. Nährstoffeinträge aus 
Atmosphäre und Umgebung eutrophieren das Biotop. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden, die Nutzung aufgegeben und ein 
Randstreifen eingerichtet werden. 
Der Erhaltungszustand wird mit B bewertet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Bootssteg

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Lemna trisulca Typha latifolia

Salix viminalis

Atriplex prostrata Bidens cernua Calamagrostis epigejos Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Riccia fluitans Salix caprea Salix cinerea Solanum dulcamara
Stellaria media Urtica dioica


